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iciliens Fruclitlarkeit iü in alten und neuen 

Zeiten gleich berühmt. Rom namite es mit 

Recht feine Kornkammer. Cicero konnte als Quäftor 

i(i diefer Provinz Rom und Italien vor einer Hun- 

gersnoth fchtttzen. Wie feine Erwartung, Ar diefes 

Verdienft allgemein gerühmt zn werden , gctäufcht 

worden ley, erzahlt er felbä in der Rede fftr 

den Cn, Plancius 27,^ und hat unfcr Geliert in 

feiner Erzählung, der geholte Euhm^ und deren 

Anwendung, für uns noch lehrreicher gemacht. 

Aber auch an vorzüglich fchünem Hornvieh war 

Sicilien nicht weniger reich, * und ift es noch. 

j4» W* Keplialtdes in feiner Reife durch Italien 

und Sicilien igig. S. 252. erzählt, iich an Homer 

erinnernd: „Tag's darauf bewegte fich unfer Zug, 

theils zu Eftl, theils zu Fufs, durch blumige 

Auen, fruchtbare Reisfelder, und graßge IVießn^ 

auf denen zahlreiche He er den hochgehörnter Rinder 

weideten^ nach Cailelvetrano. Wirklich hat Homer 

Meß hervorßeehende Eijg^tanilichkeit des Landes 

richtig aufgefafsc; 

. .A a »»AU 



.4. ------ 

„Mt wir von Scylla*! FeUeo nmuiiekr« tmd der cmilieii Ciuk 

fybdit 

Flüchteten, kamen wir bahl zu des Gottes herrlicher Infel^ 
Wo die prangenden Hcerdcn der breitgeftirnctcn Kiiuler 
Waren, iinil Ireflicbec S«;liaafe» dem leuchtenden Sobn Hy* 

periofli.* 

Vofi. 

Dies find Homers VciTe im I2ten Gefang der 
Odyfiee 260 £; fdion in den Verfen 127 ff. vorher 

hatte er die Cuce dem Ulyiles weiflagcu lallen: 

,,Jetzo gelangß: du zur Inlcl Thiinakia. Siehe da weideo. 
Viel und wohl genährt, dei Helios Rinder und Schlafe; 
Sieben Heerden der Rinder» und gleichviel tceflicber Scbaaft^ 
Funfug in jeglicher Heerd. « 

Voffc/ 

Ob nun Homer mit diefem Mythus etwas mehr 

habe fagcn wollen, als Sicilim iß überaus reich 
an fchuuem Horn- und uiolligtem Vkhcy Üehe 
dahin. Genug ein ujigenamiter alter Mathematiker 
fcheint nach Lefung des Mythus gleich die Frage 
an fich felbft gedian zu haben: Wenn Ulyfs dil, 
wo fein Schiff vor Anker lag, in einem kleinen 
Bezirke 950 Rinder des Sonnengotts vorfand, wie 
^ele Rinder und Kühe des Sonnengottes, d. i. 
fchdne und wohlgenährte , mögen denn wol au£ 
dem ganzen Ib finichtbaren Sicilien gewefen feyn. 

Aber 
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Aber fiatt nach Wahrfcheinllchkeit dicfc Anzahl 
zu berechnen, etwa.fo: Stcäiei/s Fläche iß gegen 
iho Quadtdmeäen groß; vm dkfen mögen loo 
iis ijo in IVeidtm und Wiefen fürs Hornvieh 
Uegm; jede Quadriameäe gieht nun für fo und ß 
viel Stück hinlänglich Futter auf ein Jahr her u. f.w., 
fktc deffen Cetzc der alte Knafterbart fidi flug9 hin^ 
(entwirft bhnc Beredifumg' eine nieht wenig ver- 
wickelte Aufgabe Ubo: diefe Anzahl , und drechfelt 
fie^ ksinnte ituinr fagen, in griechifche Hexameter 
und Pentameter hinein. Dergleichen kurze Gedichte 
würden' in feinem Zeitalter. Epigi^axItMen genannt. 
Unter dem Namen Epigramm fchickte er alfo 
auch feine Aufgabe in die Welt, fpiegeite dieier, 
vbr,- S^'^iey von oder gar noch fltei^, 

und mag^ fo lange er lebte, heimlich ins Fäuft- 
chen gtlacht haben, dds keiner dieis vorgebliche 
Archimedilche R-dthfel löfch konnte, fich bewufst 
dafs e& von ihm fey, und er iclbft es nicht volU 
ftäjidig zu löfcn vörmdgey . 

Das Manufciipt dicfcs die ilthfelhafie Aut 
gäbe enthaltenden Epigramms fand Lefßiig in der 
' WoIfeiibÜttlef BibiiötHck nebft einem dabcy bc- . 
findlichen griechifchen Schohon , und liefs beydcs 
in fdncm zweyten Beytiragt Gefihkke wd 



Litieratur S. 443 ff. im Jahre 177? aWrucken. 
Das SchoUon lik wahrfchönlich von dem altea 
Mathmatiker felbft, und nicht von cineai andern* 
Ein fpäterer würde uns die Auflöfung der erflen 
g Gleichungen haben gehe» kdnnen, und würde 
die unüberwindliche Schwierigkeit der 9ten aner- 
kannt haben. So aber begnügt fich der Veififler 
ohne Anzeige feiner Aufidfung blos S Zahlen 
aufzufiellen, die aber g(m% unrichtig find, da iie 
& Sie Bedingung nicht erfüllen, gelcfaweige fich 
,um die 9te zu bekümmern, und die felbfl in 
Aniehuog der erften 7 Bedingungen zw$r Probe 
haken, wie ein wackerer Schulmann, der damalige 
Rector Cht, Leiß am angef. 0. $.498 ff. darge- 
dum hat, aber jdoch nicht die Uänften find, die 
dies leiften. Der wackere Leiß hatte vermuthlich 
mdit Zeit upd Muise genog, kki^ßen Zahle» 
aufzufinden, und zwar ßy daß ße zugleich die 
gte Bidiagi^ ^ülkux B.eydef m kißeni ßy in 
dem Folgenden unfity wie wir hoffen, glückliches 
Bcflreben^ Uj?brigens nennt auch noch Klügel in 
feineni -maihemdifchen WMerhuche Th. \^ S. iS4. 
diefe Aufgabe ein algehraißhes Rätlffel^ fpncht 
fie Archimedes, und jedem Aken vqr.dem Ge- 
brauche unfi-er Zifem ah , i^d gefteht .die Schmt* 
rigkeit der Auflöfung ein. 

Sät 
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:Seit 1773 ift dies Epigramm mdänes Wiffens 
idchc wieder abgedruckt worden; wcnigftens ift es 
nicht in Jodids Andiologie ftpfeufindcn. Darum 
fiehe es hier neu abgedruckt mit einer ctwanigcn 
Ueberfetzung, um aus der ktztern, auch, ohne 
des Griechifchen kundig zu feyn , die Gleichungen 
hernehmen zu können« 

nPOBAHMAy 

h rri irgds "EP^IüSeENHN rov KXPHNAIO?} 

-i Kumfiv ^ srepou xp(ü!Jux,ri Xxfnrofisvou, 



a) Lessing tepx.yfxa,r9piif9t9*\ 

b) 3. Vielleicht dyiXrj» 

c) S* Vielleicht ir^sj^^ci'« 



AvTccp Hvocub^g rw r&Tpoiru} fJ-ipsT ' 
15, ^ApyepvcSv rccvpKV Sxrm fiipei^ bSiouxrca re, 

T« TpiToircp TS fj.ip6L Hctj rtTpirtj^ »rpsjiii Jgm, 
Itätnroxpivv ^) Hoij irifirreo ofi^ /xipsi krec^wTQf 

Ou fi^v Tc^ yfi ^o^Qig 0 tyxpl^fH9€f töi ^poi^w 
' 4) 13. 21. Z. ^liHTopxo»» vu Maeiyc^^My «nftraitif Dracf* 

fehler; vieUeicht (TTWTOXPMW» 
c) 14. Z. TOfluAo%fOtt<. 

f) 16. Z. £Kt^^;;wab(i€liei9licb Dcock&hler« 
f g) 12. Z. Tacrj/c — BfiX^fi^C* 

h) 23. Z. ohne rf', 

i ) 24. Z. hat g;g«y, TsTp^xS* 
k) 29. Z. xpoiotv» 

1} 51* £• 4y dpi^uSt^ 
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Ketj Toiie Tcdvrx ßowv ijekloto intS^i;. 
35» E/f ßoC'%c bIc evpoc ri. rx tJ' xv irEpifMi^Kex icaivrTi 

40» »'AAiAXfo«^y r«vf«y «fr iattkßnnfUvttv» 

* Ka^ vhj^iuv aroda^, w ^iv£, ituPToc fiir^cCf . 

U e b e r f e t z u n g. - ' • 

. Die Menge desHocaviehs, welches Helios hatte, rechne, Frennd, 

mir doch ani» 

Verwende IhrgRltigs Kseh^enkcn ^noF, nächst mMn D« 

Anfpruch ntif Weisheit^ 
Wie zahlreich üc einfV weidete auf Siciliens Fluren, 
Der fiteyechigen InfeU Sit theilte vierßteb fich ab in grofie 

Hflofen, 

$.Dle an ForF fich untecfbhleiltiv Der eine mt «ejl(» 'mh 

die Milch} 
Der andre glänzte mit fchön bhiuer Farbe i 
£an andrer war getb noch einer fcbeckigt. In jedem Hänfen 
trafen XMtr In nichtiger Ani^^» ^« ftuiden ' 

2n 

m) 3». vtelteiflhi td^ Ir* ikKet. 
n) 93^36. L Annerk« am finde. 
•. 4Q"->Enda, C Anmerk. an Ende. 



2o eioaader Sa fisllseodcai Verhältnifs: I. Der wifbaariehtin 

waren fo viele» 
la Alt der Muh» Hälfte «nd eia OritHicU ileiieUNB 

Ktbft alleo plbm auiiMciiti dies, Fkttnul,. merke Dir ja.' 
IL Der Miirra feracr ynnm fii viel , tU ein Viertbeil und 

ein FunfLheil 

Der fcbtekigtm ausmacht» wiederum nebft allen gefkai zu- 

ftnoieii* 

in. Von des noch feUendea>iAMsl^ifi» sioifli bienaf gewalir» 
lf*.WIe fie dem Seehftel und Siebentel der wjßf» Rindet 

Nebft der gefammten Zahl der gelben völlig gleich find. 
D« veiki^cbitt M§mviebs gab's dabcy fplgenJes noch» IV« Von 

rnnfur Fvhf 

V«ren Ib viet» ijb m dir geibamten Uatm Heerdf 
Sin Drittel and genta ein Viertel antmacht 

90. V. Der blauen Kühe gab's denn fo vielf als Euch ein Viertel 
Und ein Fünftel Aa fchtckigten Heerde ausmacht. 
Wenn diefe mit den Stieren sogleidi aor Weide wandelt 
Tl. Dl« ftbtet^tt Heeide nadite cm Ffinftel nebft ehwm 

Seehftd 

Der ganzen gelbtn Menge ans. VIT. Zum vietten zählte man 
25. Der geibe» Kuh' Co viel, als ein halb Drittel 

Und ein Siebentel der ganzen rveißen Heerd ausmacht 
Frean4» fiigft Da mir jetik dentUcb, wie sabtieieb das Hoch» 

vieb des Hdios war»* 
Machst namhaft b^fimdeia die Zahl der wob^feidhitlcn 

. • Rinder, 
Un4 die «neb der Kühe befenders, wie viele derfclben von 

jeder Farbe : 

3«. S» senntinin aidl nngdbbiekt Dich« der ReobeHiaaift aiebt 

. ttnerlabrea. - • 

Aber^ 

X 
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Aber unter die Weif!» iätüt man Dich denn noch g»r liiehV 

/ fiMl4imko1Bn1loel^ an^fi^^niv 
Aikeh ftlfeadet dlif» ivat «odi Uj dee HfUoe Hnnivieh 

Sttit helle» 

VIH« Wenn die Menge der wtißen Rinder mit ftch die der 

' blauen verbunden: 
. So ftand diese Heerde dt in einer FÜoh» 
d5.61efflijiii Aniahl an lä^ und Beeilt, ond-dna (iälttt'd^ 

Garn def dreyeckigten S!ciliefn Fhiren. 
,IX. Steliten Geh ferner die gleiten RinJer rr.lt den /cbeckiiten 
. ztifammen, 
, Mit Eineifi aa der Spilxe, und %te in jcdec JMbe fish 

»ehrend: 

Sd^illeten^ die Figur eitocs Dreyeeks j dini«~Ü dabey 

waren 

40. Die Riader von andern Farben, und ohne üe dabey 2tt 

Haft Do die&$ nneh all aufilndlgigeBnofclf, nad hdft 

Sanaft Ua^ Freund,' nun alle Zahlen in den Menget» 

* angeben: 

Saon geh' nihmvfirdfg* fiegpnngend, einher s fey Dir 

hewufst daan^ 

DaTi Du in diefer Weithetl'cnilbhieden d» (ehr etfiihnieK 

..^ ' . Mann bift. 

. I. Betrachtet man dlefe Aufgabe in den mi| 
L bU IX. ' bezeichneten Angabed,? lefaea wir, 
fie hat ß Gleichungen für i unbehmnte Qrltfieny 



alfo für ihre Auflöfung ifl nichlich gegeben; 
. aber es ficht dahin, ob nicht auch hier, wie 
fonft im Leben, Reicht hum Icfchwere und er» 
Jcliwcre^ Eingecl^nk des i>ekan(UeQ, thHli^ und 
es wird Dir gelingen^ (divide et impera) neh- 
men wir zuerd die 3 Gloickungen bis III. für 
die Müuhp; fie find, indem wir die Rindensahl 
von jeder der 4 Farben nach diefcn ihren Farben 

mit W.> Q> .S ujid G bez^chi|ci^ 

I. W = (J+|)B + G, d.i. =|B+G, 

. II. B =(I. + X)S + G, i =^%S + G,und 
UL S r=(i4-i)W+G, II — i|W+G^, 

y^ir werden fchon in- dicfen 3 Gleichnngen, ,wie 
überhaupt in der Ajiifgabc, gewahr, dafs uns der 
alte 'Ktia&ttibate iMidt* • tOelitig i0 der ^BMidirtch* 
niing zu üben beabfichtigt. Das wollen wir ihm 
Dank wiflen, 'und fchon dümit fettig werden. 
Es erleichtert uns aber die Arbeit 4er Au|fin- 
« dung des Verhältaifles der vier unbekannten 
Zahlen — denn mehr /kennen ^ Gleidiungcn filr 
4 zu findende Zahlen nicht leiten — und der 
Angabe ihrer kleinften zulnffigen Werthe, ü^etm 
wir die Brüche in I. bis III. durch Symbole aus- 
drOck«n , Und aUb 

• ^ I. durch 
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I. durch W =r itB + G *nit a = f, 
IL t B^ßS+Q, / /S = 5^, und 
m. i S = yW+G s ys=}| ausdrücken. 

Jetzt gibt I-II. das iß II. von L fubtrahirt 

W — B = aB~/?S, und alfo durch Addiiiun von 
B auf beyden Seiten 

I. W = (i + a)B-/Js. 
Dies I. als Werth von W in III. gefetzt, gicbt ' 

a.* S a= (y 4- ay) B -^ßyS +G. 
Zunächft gibt II - III. 

BS sss ßS -yW, und wir haben dadufdi 

9. B =(i+/g)S-yW 

Hierin ift — y W vermöge x. — (y + ay) B+^y 
allb ivird aus 3* 

B=(i+ß)S^(y + ay)B+ßySi und 
mr haben 

Nach einem bekannten Satze über Proportionen, 
aus gleichen Producten entflehend» haben vnr nun' 

fchon das Verhältnifs zwifchcn B und S. Es ift 

Bt:s«(i>fie + /Sy) 2 (i+y + ay)- 

Jetzt fetzen wir darin für unlre Symbole ihren 
ZaUenwertfa, nemlich . 



u ■ i ' ■ ■ 

I I , * ao » ao 4a 840 

_ IUI — §2 



;95 



^ und faabea 



252 

B : S = |l : oder indem das Verhältnifs 

rechts mit 504, dem Idanfien GeneraineniMr d^ 

Brüche^ mulüplicirt ^wird . 

B : S* SS 801 : 790 
Das heifst^ in klcinflen ganzen Zahlen ift 

B s 801 und S SS 790. . 
Da aber bey diefcn an und- für fich kleinften 
Wertbcp ^von B und S in L W ss: f B + G 
SÄ 1 . 801 + G =s 6675 + G ifÄre, und Ulfo 
da G eine ganze Zahl feyn muß, keine ganze 
Zahl wefden tipfirde, Ibndern ein Bruch mit dem 
Nenner a; fo müflen die Werihe von B und S 
noch mit 2 multiplicirt werden >. um die kl^ftea 
zuläfligen Werthe zu erhalten. So haben wir 
. ' B » 1602 und S SB X580. 

Die hiexu gehangen Werdie von G und W 

erhalten wir hierauf leicht. Nemlich in II. ift 
B SS + G ; alib G SS B-^^S = x6o? 
ssB89i> undinLift ;r=|B + 6 = 1335 + 891 
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'5 

CSS Demntch find die kleinfieo tmch dai 

Gleichungen^ -III. zuläffigen Wenhe 

) zufammen an Rindern ^j^^ , eine für 
ganz ^ciüen vtd zu geriage An- 
zahl 



B s= 1602 
S « 15S0 
G= 891 



% Es verlangt aber die Aufgabe femer in 

VIIL, es foll die Summe der weifsen und hinuen 
Jlinder eine Qmdratzahly — es foU, ftkr die 
Quadratzalil das Symbol gefetzt, 

Aber die kleinften bis dahin zulädigcn Werthe von 
W utid B in I« machen niir^ %%7% aus; tmd 
\{\ keine Quadratzahl ; folgUch miUTcn noch höhere 
Werthe für alle 4 ^^zahlen W bis G gefucht 
werden , und zwar die kleinften von diefen hdhern, 
die W + B = geben. Es muis W + B fo 
s m. 982^ werden, daß m m. 3828 deif Kfit* 
factor m die kleinfte Zahl ifl, welche mit 3828 
niuldpUcirt eine Qaadratzahl gib^ Nun ifl es 
ein bekannter Satz: eine Qiiadrntzahl iß das 
Praiuct der Quadrate aller einfacben Factoren 
ihrer IVurzel, z. B. 90* s=t 900 ift, weil 30« 
».3.5 ift,aas 2». 3*. 5*= 4*9»S5» überhaupt 
ift (abc — aSB*. c*.. r . Eine folAc ziw, 

WiC 



mt ft'.b*.c*.« tnilfs al(b m . 3828 werden, und 
zwar die kleiniie zu^ge. Nun aber ift 

m * 3828 = Ä*. 9 . II . .mj 
folglich ill ms kleinfter Werth 9 . iz . 29 s= 957, 
und giebt fo die Quadratzalil 2^ . 3* . 11' . 29* 
= 4.9.121. 84z = 3663^96 mit der Wurzel 
1914 =35 2.3. XI. 29. Demnach find alle 4 Wcrthe 
in 2. noch mit 957 3 . 11 .29 zu multipUcireii, 
und WUT erhalten vmnöge VUL als kldnfie zulkf- 
fige Werthe 

2226.29.1 1.3s 64554II.3 8S 710094 3 = 2130282 « W 

1602. # it 46458. * * 511038.? I5;31I4 = B 
1580. f t t 45820. ( t 504020.,' 1513^:60 = S 
\k.%^U^ i i 25839. ; < 204225.; 852687 =G 

ZuC 6028143; 
fchon eine ganz ehrenvolle Anzahl Rinder, felbft 
filr ganz Sidlien, von mehr als ^ Millionen. 

3. Aber auch für die Kühe find in unferer 
Aufgabe noch die Gleichungen IV. bis VII. , nem« 
lieh, indem wir fie aucli nach ihrer Farbe mit 
den kleinen Buchflaben b, f und g bezeichnen, 

IV, w=.(X + l).(B + b),d.L = /^-B + /^b 

/v.,b = (j+j).(s+i),. .=3^s+/;f 

VI. f =(f + f).(G + g),r ^=|JG + |Ig 
u.ViI. g =F(f+|).(W+w),. - =ilW+J|w, 

oder 
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.... j^W = 6 600 115 469 574; folglich ' 







I 100 019 244 929; alfo ' ' ^ 


G 


II II 


14 3Q0 250 184 077; hiezu 

Ig 492 776 3($2 863; gibt richtig 


S 


* 


92 793 026 546 940. 



Für G ift die Pr<^e fchon in dem bisherigen 

mit enthalten j es hat fich als = W - ^ B =s 
B — ^Sä5-J|W, was es nach de» Glei- 
chungen I. bis III. in I. feyn muf^, in den bis> 
herigen Probeji fchon gezeige ^ 

Endlidii. kann man die Probe der Quadrat-' 
zahl in ^. am Ende dadurch anflellen, dafs man 
zueHl S914 . 465^^ ssa 8913 49g, berechnet, und 
hierauf die letztere Zahl quadrirt « 

* * 

61 Immer fcl^kn^uns no<th die Az^^^. ^Zwar 
haben wir in 3* ^ gezeigt , wie w' ^ne 

ganze Zahl werde 3 und werden rnüfTe^ aber es 
wäre möglich 9 daß, wir bey den drey übrigen 
b, f und g, aufs neue durch den alten KnaAer- 
bart m Brüche gmethu* Wir wollen fehen. 

Die Gleichung fbr w in ^. 7« inüf8'mit'4657'y 

wie dort bemerkt, rechts fi^r die Werthe von 

• W 



W bilf G' fnnlnplictft» ond hlMif fmift fli filr ' • 

w mit 4657 dividirt werden , es wird alfo 

W sss 280O. 1^3x14.4657 -(- 1260. X512060. 

4657 + 46a • 85^687 • 4^57 + H3 • 
2130282 . 4657. 

Diefer Werth von w erfordert noch eine tüchtige 
Berechnnng, dock wird fie dadnrdi fehr ctleidi*» 
tcrt, dals wir in 4 Producte mit 4657, 
nemlich 1533114.4657 u. C w. fehon beitchDet 
haben. £s iA dort 15^3114.4657 

7139 711 898; dies mit 700 gibt 
4 997 798 328 600; dies mit 4 gibt 

19 991 X93 314 400 als Werth des eiüen Giie- 
-des von w. 

s • 

Dort ift ferner 1512060.4657 

7041 663 420; dies mit 70 gibt 

492 916 439 400; dies mit 9 gibt 

i s 

4436 247 954 600; und mit 2 . 
8872 49S 909 200 als 2tes GUed von w. 

Audi ift dort 852687.4657 

. 1970 



v 
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^97o 963 559; dies mit 7 * 

1 

27 796 743 fig; hierauf mit 6 

^^^^^ ■ ' ' " " % 

166 7to 461 078; und mit iz 
'§34 5S5 071 858 als gtes Glied von w* 

Endlich ifi dort fli^o^gs • 4657 

, 9 920 72^ 274; dies mit 1% gibt 

Z28 969 402 562^ und mit 11 

1 4x8 663 428 182 als letztes Glied von w 

\ ■ 

Diefe 4 Glieder find ialfo su iddlren» un^ 

£e geben ' 

19 991 195 314.400 

« S7Ä 495 909 200 

I 834 585 071 8f8 ■ 

z 4Z8 669 438 i8a zufiunmea 

. wss 3lai iz6 997 7^9 ^40 

IHe übrigen Zahlen h, { und g laüen fich 
nun durch die Gleic bu n g ei i in und durch die 
Proberechnung ih 5* leichter finden. In VII. 
A gl^^vt + ilW. Nun itt. / 



«4 ■ ■ aass=s 
}ws» 5 352 82a 953 940 

..III. . • 

^ w = . 764 688 9^3 420 / 

J| w = 9 940 956 914 460^ hiezu ^us 5. 
||Ws=i4 309 *250 184 077 gibt 

g SSS Ä4 ^41 207 0^8 

In 5. Vi. ift fcrnqf f = Jl G 4. |§ g. Nun 

i& in ^ 

G = 18 492 776 362 863, und hier , 

g ='24 241 207 098 5^7 

G + g — 4» 753 9W 461 490 



Ä<G+g) = I 424 466 115 380; mit II gibt 



f xsf 1$ 669;^27 269 180 

- Endlich ift in 3. h ^ f + S, Wir 
haben hie^ 

5% f == 783,^456 363 459i alfp " 

^ = 7 051 107 271 131; hiezu aus 5, 
^^S = 14 756 861 946 12a gibt 

b q= 21 807 §69 217 254 

7« So haben wir alfo nun in 4. und 6« 
^4?^ Befchiem^ da alten Knafterbartes. 

Um 
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oder . ' ■ ' 

■ IV. w = M + h , mit * = ^3 ; 

• V. b = £S +ef,. / « = /g, 
VL f = ^G+^g, * f «ttd . ' 

VIL g = >)W 4-.>)w, » ij = ii. . . •■ 
Hier ^bt Vif. in VI. gefetzt -. 

dies I. in V. gefetzt, gibt 

3. b s= + £^G + £^)} W + e^ijw; 

dies' in IV. ge&tzt^ gibt 

3. w = öB + ^6S + ^6^G-f (Tf^jjW+Jf^'/^w, ' 
- .... 

woraus ^ fich folgende Gleichung ffir w in lautes 

bekannten Grölsen, aber grölstenthcils bfilchwei:-: 
liehen Bruchfactoi^eh« ergibt. Es ift . , 

(i-:^€^J3)w = 4- hs + h^G + <r^^,Wi 

folglich . , 

12 - . 12 20 80' ^ 

s-6 S!i ii ;^ .27_. J^g^n = ^ Ü'ä '431 
8o*3pr 800' 2> ' 800 4890*' 

Die gcßinden« Gleichung 4. ift alfo mit Coq£- 
Petenten in Zahlen, und den bekannten Grüfsen 
\V bis Gi ^ 

B 5. w 



t 



I 



das ift, indem man ita 6. für B bis W dije in 
2- gefimdenen bisher Ueinfien Zahlen fetzt t 

7. w s (flgöo. 159^x14 + 15x3060 46a* 

852687 -J- 143. 2130282) : 4657. 

Diefs ifl a1(b der (fir w zn den kteinften W bis G 
gehOrigp Werth , wemt er amiers eine gan%e 
JZM iß* Aher das iß er mckty denn 4657 tft 
eine Primzahl^ von \vclcher alfo weder die klei- 
nern Factoren sSoo bis 149 genaue Theüe ieyn 
können > noch die gröGern von 1533 .. bis 213 . . 
irieUache find. Hier zwingen uns nun jiBeJ» 
gungen zu einer ungeheuren Erhöhung; einmal 
w mufi eine ganze Zahl werden ^ fbiglich muft - 
in 7. W bis G wenigfiens 4657mal höher ge- 
nommoi; %mytens Vf ^ B muis dabey eine 
Qoadratzahl bleiben » folglich mOflen W bis €^ 
'4657* mal hoher genommen werden, denn nicht 
4657 a' ift' ein Quadzac» fimdem, wdl 4657 4ane 
ijrimzahl ift, Cfft 4^Sy5*«a^- ungekntre 



oder 

agooBH- 12605 + 4620-^- 143 

• 4Ö57 ' 
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- 4 Berechnung diefer iilergr^im fFerth 
um f¥ hk G* J£s war vorher W s 2x30282. 
^ies mit 4657 multipRcht , glhtfchon 99«0725274^ 
und nochmal mit 4657 gar ^^ioosos^tjoif ala 

Jetziges 



Ferner war vorher B as 159 3 114; dies gibt 
^ben^ip multiplicirt evß. 71397^1 uad h^uf 

' *• Eben fo multipUcirt gibt das vorige 8=1512060 
«aatft V<Hi6634^0| und dann 52 7/7/02^/^ • 

j/f jetziges S. 

Endlich gibt .G, izorher s=..^(526g7, eben fo 
behandelt, «lerß 997» 9^3 359 wid MetiMif 

18 0^77^3^^8(13 jetziges £?. ' ^ 

Demnach, damit *w eine ganze 3ihi werde, 
W driky «um Qg^nuzaU bl$ibs,. msAi 

W = 46 200 8PÄ a«7 ?TS feyi^ • 

B SS5 33 049 638 30S 986," " 

S s 32 793 026 546 940', und 

G = 18 492 776 362 863 

zuf. 130 736 249 505 806. 

Wäche iingchenrc Anzahl der Rinder ^lein üUer* 

ijo Bülionen! Der alte Knafterbart hat un$ blofs 

B 2 im 



im Xecinm äbm mllm; auf IVakrfchMidAeit, 

^ lücht einmal auf Möglü'/ikeit, hat er durchaus 
Ittcht gebührende ROckfickt geiumunen. 

Jetzt ift übrigens W-f' B = 79450446 596004 
eine Qjjadrauahl nüt der Wurzel 1914.4657. 

5. Da man beym Rechnen' nixt grofscn. 

Zahlen nie zu vorfichtig feyn kann: ft "ftcllcn 
w^r. über die Berechnung in ^ folgende Froii an. 
Es mufs nach Linl. W = |B+G feyn, 
nun ift 

XB = 5 ^^41 606 384 S5i; folglich 
^ : ^ u—j. 

.■|B=27 708 031 924 i55i hiezu 
G Big 492 776 56a 86f; gibt rklmg 

SSS46 ;2oo 8Ö8 287 oig- V . 
Femer muß B S+G feyn; und « ift 
I 65^ 651 327 

• ■ ^^»^M^^ 

2»^$ sss 14 756 S61 946 1^23 i Wezu 
G «>8 492 776 362 863; pbt ridifig 

B'^BK 33 249 638 308 98^» 
Zunichfr muß s'»= J|WH-G fiyn; .non.ift,. 

• fw 
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nm S und G. Die Frage ift eine «nbefflimnite^ 

die aus Einer Gleichuog zwifchen 3 Gtdfscn 2 
önbekiHme Änaugd^en Verlftngf, tmd zwar indem 

die gegebene fall unüberfehbar grofs ift. \Yäre 
S -H-G nicht = 51". • . «, fondem viel kktner: 
fo liefse lieh aus der Gleichung, indem man *die 

gegebene *! nennt, tm*» — eap T noch 

vd nutnches isuikniniengehdHge- n jond m atifiinden. 

Eine Art diefer Auilmdung . )väre folgende: man 

fetze n-f-i ssm*: fo' ift t = — , und der Setz 

««rde het&en: Jede Znhl i^, mlcke^^ I^ße 

der vor 'iimr iingerad^n Quadrat^ähl urnnk- 

telhar vorhergehenden gernden Zahl iß^^^^ih mit 
dkfer Quadrat%aU mulfiplicirt eine Trigmnhafd. 
Beyfpiele. Die ungeraden ^ Quadraizahlen find 
nach einander . , 

Es bekömmt dabey t nach' einander als 

I« So ^. /' ; 

•«V .•. \ ' ,.• V' 

t • 

« isnd 



— '31^ _ 89 

I,. I + y + a y X + M + T - - - 2H±7 liÖ 
' -Br* «nd haben 

B : S = tI : oder indem das Verhältnifs 

rechts mit 504, dem kleinfien Generahenncr d^ 

Brüche^ mulüplicirt ^wird . 

B : S* as 801 : 790 
Das heifst^ in kleinfien ganzen Zahlen iä 

B SS 80X und S sss 790. . 
Da aber bey diefen an und für fich kleinften 
Wenigen .von B und S in L W s:?: | B + G 
as 1 . 801 + G = 667I + G wÄre, und älfo 
W, da G eine ganze Zahl, feyn rnuis, keine ganze 
Zahl werden ivQrde, Ibndern ein Bruch mit dem 
Nenner a; fo müflen die Werihe von B und S 
noch mit 2 multiplicirt werden y um die kleinften 
zuläffigen Werthe zu erhalten. So haben wir 
, B B 1602 und S SS 1580. 

Die hiezu gehörigen Werdie von G und W 

erhalten wir hierauf leicht. Nemlich iii II. ifi 

B s=: + G 5 alfo G = B-^S = i6o? - 7" 

«891^ undinLiü/r=|B + G = 1335 + 891 

s= 2226. 
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sss ast26. Demnach find die kleinften nach den 

GleichungenrJ-lII. zuläffigen Wenhe 



2< £s verkngt aber die Aufgabe ferner in 
VIII. , es foll die Summe der weifsen und hlmten 
Rinder eine Quadratza/il , — es foll, für die 
Quadratzflhl das Symbol Q^geletzt, 

VUI. W +.B SS Q^feym 
Aber die kleinften bis dahin zul'dfiigcn Werthe von 
W und B in I. machen nur 9^23 aus, Und ^gag 
ift keine Quadratzahl; folglich müiftn noch höhere 
Werdie für alle 4 ^^^^^^^ ^ ^ gefacht 
werden, und anvar die kldnfien von diefen höhcrn, 
die W + B = geben. Es muis W + B fo 
s m. 982^ werden, dä(s in m* 982S deif Mit- 
(actor m die kleinfte Zahl ift, welche mit 
friultiplicttt eine Quadratzahl gibt« Nun ift es 
ein bekannter Satz: eine Qiiadrntzahl iß äat 
Product der Quadrate aller einfachen Factoren 
ihrer fFurzel; «. B. 90* sä 90Q ift , weil 90 ^ 
Ä.9,5 ift,5= 2'.9''-5*= 4-9^«S; fo überhaupt 
ift (abc.*)' sss aVB*.c*..r . Fuie fol<*c ZaM, 




zufammen an Rindern (Tjpj?, eine für 
ganz SiciUen Tid zu geringe An- 
zahl. 



wie 



= 6 600 115 469 574; folglich ' 

^giV = I 100 019 244 929; alfo * ' ^ 

J|W = J4 300 250 184 077; hiczu 
G ass Ig 492 776 362 869; gibt richtig 

S sss 9a 793 p26 546 940. 

Für • G iä die Probe ichon in dem bisherigen 

mit enthalten; es hat fich als = W - B = 

chungen L bis III. in I. fcyn mu&j in den bis- 
herigen Probeti fchon gezeigt« ^ 

*» • • 

Endlich, kano tnaa die Probe der Quadrat» 
zahl in ^. am Ende dadurch anftellen, dafs man 
zuerft Z914 • 4657- sss: S913 49g, berechnet, und 
hierauf die letztere Zahl quadrirc • 

* 

% 

• ■ • ' 

6» Immer fcl^len^uns ncMih^ die Kühe, Zwar 
haben wir in 3. am Ende gezeigt^ wie w eine 
ganze Zahl werde, und werden müffe; aber es 
wäre mCiglich, dafs^ wir bey den dr^ übrigen 
b, f und aufs neue durch' den alten Knafter* 
hart in dk Brüclie gcrktlifiii. Wir wollen fehen. 

Die Gleichung filr w in 3. 7« niufs 'mit 4657", 

wie dort bemerkt, rechts £ga' die Werthe von 

• W 



W biK G' indtifdleut, uncl faitestaf nwft fil ftr 
w mit 4657 dividirt werden^ es wird alfo 

w sss a^^do, 1^3114. 4657 1260. X512060. 

4657 + 46« . 85^687 . 4657 + 143 . 
^130282 . 4657. 

Diefer Wertli von w erfordert noch eine tüchtige 
Berechming , dock wird fie dadurch fehr erleicH* 
tcrt, dafs wir in 4. die Producte mit 4657, 
ndnlich X533ii4.46$7 u. C w. fchon berechnet 
haben. Es ift dort 1593114 . 4657 

I 

7139 711 898) dies mit 700 ^bt 

4 997 79S 92g 600; dies mit 4 gibt 



19 991 193 314 400 als Werth des erfien Glie- 
des von w. 

s • 

Dort ift femer 1512060.4657 

7041 663 420; dies mit 70 gibt 



492 916 439 400; dies mit 9 gibt 



44^6 247 9>4 600; und mit 2 



8872 495 909 200 als 2tcs Glied ron w. 
Audi sft dort 852687.4657 



WO 
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27 796 743 fi3J hierauf mit 6 
166 780 461 078 j und mijt «X 
1834 585 071 858 als 3ies Glied von w. 

Eadlich ift dorr ai^o2%2 . 4657 

9 920 723 274 i dies mit 13 gibt 

128 969 4^- > . 
1 418 663 428 x8a als kiztes Glied von vt 

" DteTe 4 Glieder find ialfo «1 «ddiren» un^ 
fie ^ebcn 

X9 991 193 314 400 
g «7* 495 909 

I 834 071 8^8 ' 

I 418 663 428 183 zufammen 

, WS 3^ 1x6 937 7^3 

Die übrigen Zahlen b, f und g laffen fich 
nun durch die Gkichm^ tn und durch die 
Proberechnung in 5. leichtet finden. In J. VIL 
tft ««Jiw + J^W- Nun Ut. 



Xw sss 5 3$3 833 953 

^ w = .764 688 993 I 

X| w s 9 940 956 914 460; hittu «US 5«' 

|.|W=i4 300 250 184 077 gibt 

g s= 24 ^41 207 098 537» 

In 3. Vi. ifl fern^ f ü ^ i§ g- Nan 
ift in 4. 

» 

G SS 18 492 776 962 86g, imd hier . 

g =. 24 241 207 098 557 

^ ■ ^ ■ 11—11^— ■■■■ I M ■ ■ I. ■ I ■ ■ I ■ ■ ■ ■ — ^ 

G + g = 4^ 753 46x 49o 

_ ■ * 

^(G4-g)= I 424 466 115 380^ mit II gibt 
f ^ 15 669 127 269 180 



- Endlich ift in 3* b =^ Ä f + afe^' 
haben hiqr 

5% f == 783.^450 459 1 rffo * 



s= 7 051 107 -71 131; Wezu aas 5, 

2%^ = ^4 75^' 94^> 123 gibt ' * 

b • St= 21 807 569 217 25^ 

7- S6 haben wir aMb nun in 4. tind 6» 
4ie gamse Befchferu^g des alten Knofterbartes. 

Um 
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oder . ■. - • ' 

IV. w = 4- , mit * = ; 

•■ V. b,= £S +Sf, ,» 6 = /s, 

VI f = g'G+s'g. r \l, oüd . - 

VIL g = ijW + »,w, « ij = il, . . _ - 

Hier $^bt Vir. in VI. gefetzt : 

j. f==^G + ^,W^-l-S',W5 .... 
dies I. in V. gdetzt, gibt 

dies in IV. gefetzt 5 gibt 

3. w = ^B + ^6S + Je^G -f J^e^'/jW+Js^jjw, " 
woraus: iich folgende Gleichung für w in lautest 
bekannten Gröfscn, aber grörstcnthcils bcrdiwer-: 
liehen BruchCactoileb, ergibt. £5 ift. 

i-olglich 

r 

iiieriH ift 7-; -7 .9. ^ =i ^ o 

B± 2ii ii ae-lL. .>c.^M a= II U'^ = 
80 '3a 800* ^ ^/ 800 '.4Ä 4800'' 

und ti-i^äf,) = = ^.••i - ' ' 

■ ' . . . • ' .48qj> . • 48QO c ^ 

* Die gefundene Glefehong 4/ ift aifo liiit Coe£ 
(icienten in Zahlen^ und den bekannten Gröfsea 
W bis G: ' 

B . 5. w 



" Via ~ 80 ~ 800 ~ 4800 y 4800' 

oder 

da« ift, indem man in 6. für B bis W die in 
% gefundenen bisher kleinfien ZaUen fttzt« 

7. w SB (2göo. z$33zi4 4* 1512060 462. 

852687 + 143- : 4657- 

DieTs ift alfe der ftr w zn den Iddnften Wbis G 

gehörige Werth, wenn er anders eine game 
ZM ißn Aher das iß tr mebty ^^n 4657 ift 
eine Primzahl, von welcher alfo weder die klei-: 
nern Faccoren Agdo bis 14) goiau^ Theiie £eyn 
können, noch die gröfscrn von 1539 bis 213 . . 
irieUä^he find, . Hier zwingen uns nun ^Bedin- 
gimgen zu einer ungeheuren Erhöhung; einmal 
w mufs eine ganze Zahl werden ^ fbiglich mu& 

« 

in 7. W bis G wentgftens 4657mai höher ge- 
nommen ^ zweytens W + B mufs dabey eine 
(^dratzahl bleiben^ folglich rnüfTea. W bis C% 
'4657* mal höher genommen werden, denn nicht 
46S7^^ ift' ein Quadrat» fimdem^ weil 4657 eine 
I^ioizahl ift, crfi 4^5;^^.«?. H^^khc ungeheure 




4% 
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• 4 Arw*wrt5? dkßr Mtergroßm Werth 
tHUi kV bis G* Es war vorher W s= 2x30282. 
dies mit 4697 mdufädooL, gUntfchon 99^0739274^ 
und nochmal mit 4657 gar ^(f^ooiogjiSyoif «b 
ßtziges * 

Ferner iwir vorher B «1535114; dies gibt 

^ca_fp roultiplicirt eril 71397U 8«ji8, uad hierauf 

' Eben fo multipUcirt gik dflSTOnge $= I513060 
mecft 704166)420, und dann s^TßJo^^J^^J^'p 

als jet%^€S Ä 

1 ■ . . ..... 

Endlich gibt G , vorher 5= 852687, eben fo 
behandelt, zuerft ^97^ 9^3 359 hicMuf 

13^^27763^2863 iils jetziges Cr. ' ^ 

Demnach, damit w eine ganze Zahl werde» 
und W Hr ß dabey «im QoadratxaU bleibe^ miifir 

W s 46 soo 80S a«i7 oig 

B = 33 249 638 308 986," 
S s=5 3a 793 026 546 940, und 
G ssa 18 49ii 776 36dK g69 

■■■■ II . tpi^ii ■ — — — T"^» . . , 

2UC 130 736 249 505 806. 

Wäche ungeheure Anzahl der Rinder «Uein über^ 

130 Billionen! Der alte Knadeibaii hat uns blofs 

Ba im 



t 



ini Rechmu ßim woUtni auf Wahrfchänik^Aeit 
ja flicht etfimal auf Möglichkeit, hat er durchaus 
flicht gebührende Kikklicht 



Jetzt ift übrigens WH- B = 79450446 596004 
eine Quadratzahl mit der Wurzel 191 4. 4657. 



5. Dft man beym Rechnen mit' groficii 
Zahlen nie zu vorfichrig feyn kann: fo ftellen 
wi^. über die Berechnung in ^ folgende Prdi an» 
Es mufi nach L , in I. W = | B -f G feyn, 
nun ift ' • ^ 

|B= 5 541 6q6 384 831; folglich 

• f - • 

. |B=27 708 031 924 155; hiezu • 
G SSI8 492 776 362 86j; gibt richtig 



W SSS46 ^po .808 A87 018. « . 

Ferner maß B.s« ^ S + 6 f^yn; und «s üft 

;2^^S ,1 639^ 651 327 3473 alfo 

2^58 S5S 14 756 861 946 IÄ3; hiezu 
G a=5 Vi8 45^a 77^ 863; gibt ricliäg ^ 



• • • 

B'^sas 33 249 ^38 308 986. 



Zunächfr muß S a» i|W + G feyn; nun, ift,. 



• '4.. • J 



fW 



\ 

/ 



i- kj ui^co L.y Google 



von S und G. Die Frage ift dn^ -oobdlKaninte^ 
die aus Einer Gleichung zvvifehen 3 GrOisen a 
iwbekftimte 'Aiizugd>en verlangt, Und xmr indem 

die gegebene faft unüberfehbar grofs ift. Wäre 
S -^-G nkht SS 5x'^ . . £ondem viel kktner: 

fo liefse lith aus der Gleichung, indem man "die 

gegebene nennt, tm* « ca T noch 

wol nulnches ni&mmengehdrige'n jund m at^nden. 

Eine Art dicicr Auf^ndung^ )i'are folgende : man 

letze n4- 1 s=s m^: (b ift t ss — , und der Satz 

wUrdeilieifien : jeäe Zuhl w/cAe idi Hälfte 

... , . . , 

der wr*'emer ^ei'adtn Xluadrat%äU wmit' 



telhar vor her gellenden , gej^en Zahl zj^^^^^^j^t mit 
die/er Quadrat%aÜ multiplicirt eine Trigonalzal^. 
Beyfpiele. Die ungeraden Quadratzahlen find 
nach einander 



I a . . w y 

% aifi-, ,49» «I» vWi 
Es bekömmt dabey t nach einaudo: als <^ " 



tind 



IWl.fi» ift bey 

t. .ft , . • 

12. 24. X3 • 25 aas 900 • fl4€e' $ ' " 

^4 4$. 24 . 49 »1176 1 4Ste. . t, 

* .... 

Allein dicfe Annahme n -f- i = ni* ift hier 
nicht 4aw«fuibar, deim crfiafdierc eif^ gflradft 

tss-^; unjl unfec t8i;?5a...8os ungetftde^ 

9f» Der glekk^l» Anfiuige erwBlmi» Scbdiifii 

iil niQht nur Bt^wcis , dafs wir die nich- 
tig verft«h9i> fondern er theiljt ups auch, jedoch 
ohne Auflöfung, feifie Zahlen als Redilcat iliner 
Auflöfung mit, und verfichert ausdrÜkklich, dafs 
fie auek den Olektmngm VIII. unä IX. ein Ge- 
nüge leiften. Dies i(k aber völlig ung^;ründek; 
nicht einmal der Gleidinng VIU. W + B » 
thiiQ fie ein Genüge, gefchweige dafs fie dies der 
in IX. S-|- G SS T thun (bllten« Alierdings aber 
leiften feine Zohle^., was.. die Gleichungen If bis: 
VII' verlangen; nur haben fie für. dfefen, Zweck 
auch noch den Fehler, dafs fie gomal zu groC> 
iüd* ^emlich. fOp I.r?«VtL bluucht in , den 
fOr w aus B bis G in 3. 6. und 7. w 

ir». * aich^ 
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nicht ass (igoo. 159314- 4657^-..) : 4^57 
ibodem, .et iA nuc ivß#g» die NoKmalmrth^ 
wie nuui- fie •köfiotey x6o2, i5$q 

und 1^91, mit 4657 für . kleinfioa zuläfBgeo 
Werdie toq W bis G zu erhöhen, um w bis g 
tuch b ganzen Z^en zu erhalten. Diefe Erhö- 
imi^ ^bt, um tm s leiner Zahka nuc den 
imirigen zu verglichen: 

nnr Der Scholittft aber hnt 

W= 2226. 4657 = 10 566482 W = 829 318 $60» 
6 = 1602.4657= 7460514 B == 596 541 lao 

zuf. W + B SS 826^96 zuf! 1426 159 680 

wo die letzten Zahlen 8omal grölser iind, als die 

^eo. 

• 10. aber di« GleiiJiiii^ VUI. Zahloi 

{p ins unm/3gltche erhöhen, und die fcbwer au£> 
suidfeode. IX* fic gar noch mehr erhöhen vßt^ 
wit ße fpater tumugefitzte FHckm wärml 
Sa ein j^joiius aflunu, wie Hgra^ ia luid^^ 
HMi^ itieuit , wenn er in der IKehdmft ^5 - >^ 

fagt: 

lafif|||li^|^yibai pleroqiqiM et mtgi^. 9rtfc% 



a» === 

Dies ifl: nicht umvahrfcheinlich. Nemlich die. crften 
7 Gleichungen find in den erften 26 Verfen des Epi- 
gramms tinunterbrochen emhdlren , und denn folgt 
27-90 ein ordentlicher Schiuis, der Ib kütet:' 

" Freund, fagft Du mir jetzt deutlich, wie zahlreich das Horn« 

vieh des Helios Mar, 

• iMaclift nanbaft Uronden dk Zahl der wo\t!k gtnäiirtten 

Rinder, 

Und iVe auch der Kühe befonders* wie viele derlelli«a von 
3.. . ' * jeder Fatte: . 

So flcnDt man nicht. mise£cbiekt l}ich« .der .Recheiikimft.j)ichl 
- ' \ . \ . ^ nneriabreii. 

Ift diefs nicht dne voUAiindi^e Beendigung: der 

Aufgabe ? 

Aber da kam wol fpäter, als die Aitälylis 

fchon ausgebildeter war, jemand, der fich daran 
düls ' &Lt die Üindet irdn 4 iParbeii nur 
1 Gleichungen ' ftatt erfoMttvHeher viere waren, 
und er &tzte in den Verien 31-36 die vierte Glei* 
chung W + Bi= Qjhin^tt. Von diefem AnAickeft 
könnte man fa^l lagen, < hätte der ^»/j;^ eine 
deiitlitke: ^yu#,:.:X)er Anfiidc^ hatte in d«nF be)rden 
criten Verien ^geleien ; • / * 

Die Menge dbs Harnvicbs, ^ftäAarlli/fÄe liiÄte; irklnle tnmi 

• f ^ ♦ J . . ij^jf ^iQjjh ans, * 

Verwende forgfältigcs Nachdenken darauf, fnnchß anim Du An* , 
s'"' " Spruch tti^ iVtnbeui 

" ' im 
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, Um Heß erften 8 Glcichai^n I. bis VIII. in fei- 

n^Ji Auiga^e, in 4Qn klcinften Zahlen ein Genüge 
zu thun, mfifien wii- uns die Heerde des Son» 
nengQttes vgn rcfpcctivcr u/ei/serj blauer ^ fclieckig- 
- ter und gelher Farbe an Rindern und Kühen 
denken, oder richttger mit unfern Zifcrn fchrei- 
beu und ai|sipre(ihen, als enthaltend 

W = 4Ö 200 808 2b7 oi8 w = 32 116 937 723 640 

B j3 249 638 308 985 . . b. =s 21 807 969 ai7 254 

'S' SÄ' J2 793 026 546 940' f ÄS 15 .6fe 127 269 180 

'Oai84^ 77<^ 362 863 93934341^098537 

S.S. 130 736 249 505 8075 S. S. 93 S35 241 308 61X 
Stück Rinder, . Stück Kühe.. 

Es wäre alfo diefe Heerde des Sonnengottes 

■» « « ■ • * 

überhaupt an 
» 

130 736 249 595 %fi7 

. .! 93 -835 ^4^ '308 611 

N , r . : ., . 

m£,:294 490 814.41^8 

d. t. an mehr als 224^ BiUionea grofs zu denken. 

Credat Jud^eiis Apdh, Non ego! 

Uebrigens ift das Veriältmß tm^ihm ^ 

Rindern und Kühen .von. gleichen Farben auffal- 
lend » und erinnert . an die ietzte gentalifche 
Schrift unftffs hochverdienten verj?\vigten Mitbürgers 



Aefebigung der übrigen Zahlea aulsar den BU* 
Vmexi ift dies, Veriialttfi& 

W : w ss 23 : x6 oder 

B : b = Ji : 7 t 3640 ; 1680 
S : f = 92 : 15 t 3584 : 1^80 
und G : g s3 9:4 t 1260 : i6so, 

g. Aber nun zeigt fich noch ein hofer Knoten 
suktzt; es foll vermöge der Gleichung IX. in det 
Aufgabe S + G =T, das ift 

. S sss 32 793 026 546 .940 
-f"G = ^8 492 776 362 863 

S 4*6 = 5> «8$ 802 909 803 
eine Trigonalsahl feyn. Tr^Mtalzahlettf darum 
Ib genannt^ vol fie (ich in Brej^ecken aufhellen 
laifen, (ind die Summe der oacürlicheo. Zahlen f 
iie «rfte .ift i, & - 21« x 2 9^ 3te 
1+^ + 3 =6, und es ift aligemei» die n*^ 

"' ■ ^i, - "^ - ^ ; a. B. bcy n = 10 ift diefe 10*«. 
« 

— ü s=s 55 = i4-a,+ 34^4-jr5 + 6 + 7 + 
8 + 9 + i<^ l^ni mm unfer S + G= 51 ... 803 
In dtefiur Hiafickc prOfeti kOnMi ift zuerft 
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. %^er 3 hahen könne. Diefe Frage bejahe iich 

4urch folgendes: Iii ^' ^"^'^ dem allgemeinen 

Aasdmk der Trigonalzdilen, kann aii Endzifem 
kftbea : 

n : o, 1, 5, 3, 4, 5, 6, 7, 8> 9 i alsdann hat 

11+ 1 : 2, 3, 4, 5, 6, 7, g;'9, o; tblglichhftt 

.i^ — ■ i-i ■ — II- 1 

n.(n+i): 2, 6, o, 6, ö; i^fbhflt 

li.(n+i) 

— j : entw. o, i, 3, i, o, o, i, 3, i, o 

oder : 5, 6, g, 6, o, o, 6, 8, 6, o. 

Demtiftch kdtinen THgotiakahleii ntir die fend- 

adfern 3, 5, 6, 8 haben; in Anfehuog diefer 
Eigenfchaft kflnn alfo S + Cx s=s 5z ... 803 ein 
das iil eine Trigonalzahl feyn, denn es hat die 
Endztfer 3. Sobald nun n als Ailzeiger» die wie 

yielfle Trij|;pnalzahl eine gegebene Zahl T iftj 

in der Gkidmng " ■ ^'^"^'^ cs^T ioner Bedeutung 

^enifs den Werth eiher ganaen Zahl liat: fi» ift 

T wilrklieh etoe Trigonalzahl; Tonil aber nicht» 

Entwickelt man für diefcn Zweck 2-liSiÖ"aB T: 
fo erhalt AiflA . 

) ni<n+O^AV» ^te<^*4^»^^^> 

\aks ein voUkttnsnckies Quadrat zu haben 



1 



Bcfeitigung der übrigen Zahieu aui«€r d«a SU* 
\mak ift dies. Vetbftlcriift 

V 

W : w SS d3 : i6 oder 2415: x68o 

B : b = II : 7 ^ 2640 : lögo 
S : f SS 92 : 15 ? 3584 : ligo 
und G : g a 9 ; 4 # 1260 : i6So. 

i 

g. Aber nun zeigt fich noch ein hofer Knoten 
Bttletzt: es foU vermöge der Gleichung IX. m der 
Aufgabe S + G ssT, das ift 

S sae 3a 793 oad 546 .940 
-(•Gfiss lg 492 776 362 863 

$4*6 SS 51 a85 802 909 803 
eine Trigqnalrahl fe^n. TrigfmalzahUnt darum 
ib genannt ^ weil fie fich in Brey ecken aufhellen 
laflen , iind die Summe der natürlichen. Zahlen ; 
4ie erfte .ill x, dk * 2ie x 4* ^ ^ 3^ 3^ 
I 2 4" 3 =6^ und es allgemein die n^^ 

a. B. bey n = 10 ift dieft lo*«. 
i—i SS 15 = 14.24-34: 4+5+^ + 7 + 

8 4" 9 "1" ""'^ unfcr S 4" G = 5^ •• • 803 

Ib ditiiMr Hiafiakt prüfen 2» kOniMi ift zneift 
m «MhchtA» ^ Hm iI)HMgmhahlr äEf 
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%^er 3 haben körne. Diefe I^nge bejaht fich 
4urch*' folgendes: In * ^"^^^ allgemdncn 

Ausdruck der Tngonflizahlen, kann ail Endzifiem 
haben: 

n : o, 1, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8> 9 ; alsdann hat 
B-f 1 : i> 2, ^> 4i 7* 9> Ol folgUchhac 

t r— 

n . (n-f-i) : 0> ^) 2> ^> o> ^9^» 2> alfo hat 
n . (n+ 1) 

— j lentw.o, 1,3, 1,0,0, 1,3,1,0 

oder.: 5, 6, 8, 6, o, o, 6, 8, ^ o. 

S)eniflach können Trigonattahlen nur die £nd- 

zifern o, i, 3, 5,6, 8 haben; in Anfehung diefer 
Eigenfchaft kann aUb S G s 51 ... 803 ein 
das ift eine Trigonalzahl feyn , denn es hac die 
Endztfer 3. Sobald nun n ds Aiizetger, die wie 
vielfte Trigonalzahl eine gegebene Zahl T ift, 

in der Gleichung " '^""^"'^ *s^T feiner Bedeutung 

Ijemifs den Werth ^er gansm Zahl hat: ü ift 

T würkliiih eine Trigonalzahl; fonft aber nicht. 

Emwiekeh man ftr dtefen «li^dlÖ^as Ti 
erb&lt maa . • 

^ h£<nH~i)M»T/oderii^-^iisBi aT, «dertmi 

links ein voUkonunenes Quadrat zu haben 



«S . S5==S 

. pkcirt, um den Brucb wegzübringoa. 

Wie dies links ein voUftandiges Quadrat ift: io 
mufs auch 8T-j-i rechts es feyn. Auf unfer, 

T =; 5J 585 9^*9 8Q3 diesa«gewand^ 

gibt ST+i = 410 ?86 423 278 455 

Aber diefe Zahl rechts hat die beyden Factoren 
2y und 164 1 145693 1 137; welche beyde Quadrat* 
sahlen feyn mfiflen; 25 ift dies, allein -164... 37 
ift es nicht ^ denn keine Quadra(2;ahl kann die 
£ndai£er 7 haben, Alfo ift hier 8T4- < kein 
vollftändiges Quadrat, und unßr T = ji,..S03 
0 k^ine Trigomlzahi. Die Bedingung det Gleu 
chwig /X iß liuä bleibt du gordiJtJier IQioten, 

Diefer Knoten ift: mit welcher Quadrat%aUy 

denn eine Quadratzahl niufs es fcyn, damit 
W-f-E dne Quadnitzahl bleibe» iß äefe mehr 
als p Billionen große 2^ahl noch zu multipliciren^ 
dm^ ße äs S-^G ei^ TrifpmU^aU werde? 

Das Gordifche des Knotens fleckt in der 
imgehearcri-Grddse von inefar als 51 Biiüooen) als 

Summe der bisher kleiniien zuläHigea Werthe 
k.- ' von 
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im joften las er: ' 

und nun knüpfe^ oder flicke er» fo an: 

Aber unter die weifen zähk inaa Dich alsdann noch gar nicht, 

• • • » 

foudern u. C w. * 

Er . fügt denn in den Verfen 91 — 36, die gte 
Gleichung hinzu j wo der 36fte Vers wiederum- 
ein voUftäodiger Pentameter ift, und dies Ende* 
nUb/dcin nicht entgegen üt> ddi die» ein enge» 
n'ähter Flicken fey. Der Anflicker glaujbtc vcr- 
muthlich die Aufgabe dadurch beftimmt gonacht 
zu haben. War dies feine Abficht, 'ib hat er 
fie gänzlich vertehlc. Die Zahlen werden nur 
dadurch unglatd>lich erhöht, nicht aber mehr be- 
nimmt. . Alfo das könnte purpurcus^ /ate qui 
ßdemk^i ^nan |Kinno&iie]ni. - ^ - 

Der zweyte Flicken, €t. alter beym Horaz, 
ward wol durch den erften W -|- B « ver- 

anlafst. Warum, dachte der Anflicker, nur den 
Rindern Tba zwey Farben diefe Auszeichnung? 
Warum nicht denen von, den bcydcn übrigen 
glbi^t . DachtV^.: nahm .der. Niüie^.h^lber. 

eine Trigonal- ftatt einer Quadratzahl, und Tetzte^ 
ohne Ikrcdmung in 4en Verüen 3^7 bis 40 die> 
^. . C ' Be- 



3.4 

Bedingung S «f- G s T hinzn; worauf m'io^ dnü 

Verfeu 41 744 gar weidlidbi triumphurt,, , ^^ 

« • . • f ■ 

II. Angenommen nun einmal^ die urfprüng- 
liehe Aufgabe gehe nur bis zum goften Verie 
des Epigramms: fo thun wegen der Faetoren 
957 und 4657^, womit in 2« und 3« ß&c die 
Gleichung VIII. erhöhet werdet mufte, 957 , 4657 
id: i. 4 456 749mal kleinere Zahlen, als unfere in 
7* find, alten 7 Gleidiungite ria Gent^; 'Sie ra> 
den feyn : 



W = lo 366 482 ^ w = 7 206 36a ^, 
B= 7460514 b ass 4 893. 246 

S= 7358060 , f 5= 3 5.15 820 
und G. =5 4 149 387 g = 5 439 2X3 



2933444) «ad ... dios4^|f 

Rinder. Kühe. 

mit Ä9 3*34 443 

und 21 054 639 
■ ■ • ■ — -i— ^ . r . 



zi)£ 50 389 982. 



Freylich noch immer Über 50 Miilionen , weiche^ 
güt 150 Quadriiftfieilen auf" ädliea in Wdde An 
Hornvieh angenommen^ doch nur etwa auf jede 
Quadratmetk von 3 636400 Quidramitheii' 300 000 

Stück 
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SWicJc anweifen i^lirdcn , fo dafs jedem StUck gut 
lAvQQadr^crudien VM^ und Füctmuig^UitE nvt 

käoifn. Seili/f fo gerechnet hat di^. A^^abe 
infiereWahrfcheiiükld^ wem aomaehßnett wär^, 
dafs da,s fehr fruclitbare Sicilieii fo ganz vor- 
züglich üfpig ßruchtbar an Gras . uad . Fi^terr: 
häutem 0. , ^ . • . . 

I2» Xch kann nicht innhin, noch einmal 
clMmi%«n wtkrdigea' SchuUnanihs ;'-'^ißAr. -Leifl^y 
Rectors in Wolfenbüttel, ebrenvoU m trwährtetll 
leiffing konnte, nemltch . znglekh >i jnil dem AIm 
drucke des Epigramms einen Aiifforz i.delTdbeb 
^tdt : . ^i$/%äfl^ dis Proi^^wf S<498t-44^ 
abdrucken laffen. Biefe gründliche: g^iingte kleip^ 
At)han4iuug, findet fchqn erflUch^^iii^^ Noriafk^ 
saj^lea^i , und %weytens die des .^cf^pliaflen au^ 
beyd^^s aber ^ auf cineni zwar ^ rkhü^en,^^^ 
nicht wetiig befchwerlichereii der u^. 

mge ift. Drittens endlich find die Schwierig-j 
keiten die GlcicHüäg S -f G = T aufzulöfen 
fchon in diefem Auflatzc voriiiglich gut auscin- 

«de* gefctit wordenJ'' ^ ^ «"•-^"«'^^«•'«A 

... • t , . 



« « 



W bin 6 ' imiltif)lidft, ond hkrstaf nwft fil Ar 

w mit 4657 dividirt werden; es wird alio 

w sss 28dö» 1533x14. 4657 4" ^^60. 15^12060. 

4657 + 46a . 852687 . 4657 + 143 • 

. " 213028a . 4657, 

Diefer Werth von w erfordert noch eine tüchtige 
Bmchmnig» dock wird (le dadardh fehr «rleith* 
tert, dafs wir in ^ die Producte mit 4657, 
nemlich 15331x4.4657 u. C w. fchon beredmet 
haben. Es ift dort 1533114 . 4657 

# 

7139 711 898; di« mit 700 gibt 

4 997 79s 32g 600; dies mit 4 gibt 



19 991 193 3^4 400 <ds Werth des eiüen Glie- 

;des von w. 

■>■ • 

Dort ift femer 15x2060.4657 

7041 663 420; dies mit 70 gibt 



492 916 439 400 ; dies mit 9 gibt 



4436 247 9^4 600; und mit a 



8872 495 909 200 als 2te$ Glied ron wL 
Auch .ift dort 85^687.4657 



3970 
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3970 359 i ^ 7 gM* ' • 

27 796 743 yi3i hieuaiif mit. < 

_ — ' . 1 .1 ..^ 

166 780/461 078; und mit « 

— ' 

1834 585 071 858 als 3tcs Glied von w. 

Endlich ift dort 2130282 . 4657 
9 920 723 274 ; dies mit l) * gibt 

128 969 4Q2 562 i und mit II 

. . — ■ < • 

1 418 663 428 iS2 als letztes Glied toi W 

" Diefe 4 GUeder find alfo am «ddixtn^ un<^ 
fie geben 

19 991 193 314 400 • 
% &72 495 909 200 

i 834 585 07» 8^8 

I 418 663 428 182 zufainmeh 

|_MMI ■ ■ "~ \. 

. w = 32 116 937 7^3 640 

Die übrigen Zahlen b , f und g laffen fich 
nun dttrcli die Gkicbungen in 3. und durch die 
Proberechnung ih 5. leichter finden. In VIL 
ift « = Jiw-f:iiW. Nun Ui. 



oder - ' . 

IV. w = + h, mit * = ^2 ; ' 

V. b = es +e£, } € = 32%, 
VI. t ^= IJ, und 

.Hier gibt VIL in VI. gefetzt 

y f== g^G + ^;jW^-f ^.jwi ■ _ 
dies X. in V. gefetzt, gibt ^ . 

2. b = fS + + W -j- 6^J/w; 

dies in IV. gefetzt 5 gibt 

3. w = B + e S + -f- s W+ ^-^ w, ' 

■ " * 

woraus iich folgende Gleichung für w in lauteie 

bekannten Gröfsen, aber grüfstenthcils bpfchwer-: 
liehen Bruchtactoifeb, ergibt. ^ ift. , . 

......^ folglich ... . . 

iiietiB ift * = ^« ^= -7.9.^= . ^^ 
80 3» 800' => ' 800 .4s 4890* > 

Die gefundene Gleichung 4. iß sdfo mit CodE^ 
Petenten in Z^iUen, und den bekannten Grüfsen 
W bis G: . ' ' 

B 5. w 



5* ™ ~ 80 •800 ~ 4»oo y 4J(oo' 

oder 

^ gSooB + + 462 G + T43 \v 

^- ^ " • 4657 

da« ifly indem man ih 6. für.B bis W die in 
2* gefundenen bisher kleinfien Zaklen bat'* 

7. w SB (agöo. 1593x14 + 1260. 15x2060 4^ 

852687 4" 143- 2130282) : 4657» 

DieTs ift ftlfo der Ar zu den kkmften Wbta 6 

gcliörige Werth, wenn er anders eine ganze 
Zahl iß* Aber das iß er nichts deiyn 4657 ift 
eine Primzahl, von welcher alfo weder die klpi^ 
nern Factoren 2800 bis 149 genauq Theiie feyn 
können, noch die gröfscrn von 1533 .. bis 213 . . 
vielfa^e iuid. Hier zwingen uns nun ^Bedtn-. 
gungen zu einer ungeheuren Eiliöhung; emmal 
w muis ^ne ganze Zahl werden^ folglich mu& 
in 7* W bis 6 wenigflens 4657mal höher ge* 
QOmmen; zwcytejjs W + B mufs dabey eine 
C^draszabl bleiben», felg^ich mäflen W bis Gti 
'4657* mal höher genommen werden, denn nicht 
4657»' ift' ein Qiiadraty fondern^ wdi 4657 4»ne 
lE^imzahl ift^ ^ 4653^« %^ fi^ekie ungeieure 



4 % 
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V 4 Bmckmg^ dkßr üthergrofsm WerH» 
UM tV hk Cr. Es war vorher W 2= 2x30282^ 
dies mit 4657 mätip^in» gihtfchoa 9^799^74^ 

und nochmal mit 4657 gar ^^iooSoßigJoi^ als 
Jetziges IV. ^ 

Fttrner war vorher B «1533 114; die« gibt 

^CÄ^ fp roultipUcirt erft 7^397" 8:^8, uad herauf 

• • Eben fo multipUcirt gibt das vorige $^1512060 
werft *^04i 669420 9 und dann 3^793 
ab fitstes S, 

Endlich gibt .G, vorher = 8506^7, eben fo 
behandelt, xuerft 997» 9^3 ?59 «»d hiettuif 

iS 0^77^3^^ S(ä ^ts jetziges G?. * ^ 

Demiiach, damit w eine ganze Zahl werde, 
md^W rfr-B dabey eine QuadratsaU bleibe » in«fif 

W S5S 46 2CW 808 2«7 91g fcya, 

B = 39 249 638 908 986,^ 
S s 92 793 026 546 940, und 

Q a« 18 49^ 77^ 962 863 _ 

— — ' ' ' '\. 

ZUL 130 736 249 $05 806. 

Wäche ungeheure Anzahl der Rinder «Uein über^ 

130 Büliomn! Der alte Knaderbart hat un$ bloß 

' B d im 



von S und G. Die Frage ift eine nnbcftimmte, 
die aus Einer Gleichung zwifchen j Gtöisen 2 
imbekfliifite Anzugeben verlangt, Und zwar indem 

die gegebene falt unüberfehbar grofs ift. Wäre 
S -f"0 ^ 5^''- • * M ^dern ytd Uemer: 
fo lieisc iich aus der Gleichung, indem man die 

• 

gegebene - 1 nennt , t m* ä iMpHvi) ^ ^ ^^^^ 

wol minches zu&mmengchörige n und m fldflfittdett. 

Eine. Art dicfer Au^iidung . yv'^re folgende; man 

fetze n-f- 1 = ni*« fü iH t as und der Satz 
wflrde lietfidii jede Ztild (t), ißefche iM Hälfte 
der vor'eimr ün^efadtn Xfuadrahiähl umit- 




Bespiele. Die ungeraden Quadratzalüen lind 
nadi einander 



l .„•.■.;fll. w . y- . 

, .9, «5. .49» «i> 

Es bekömmt dabey t nach einiander ab 



«4 4S. 34.49 3» 1x76«! 48te. : 

Allein diefe Annahme Ij + i ^^ier 
nidit iv^wefidbar, deon & erfafdien eis^ g^ad^ 

t = und unfer t=^52...803 Ul ungerade 
• ^ Scr glckk^lm Anfange crwfliMtt» SMkfit 

ift ni^ht nur Beweis , dafs wir die ^ufgtibe rich- 
tig veillehqn, fondern er theik mis aiich, jedoch 
ohne Atifibfung, feine Zahlen als Refiiltät leiner 
' Auflöfung mit, und verfichert ausdrücklich, daf$ 
fie muA Jen Gkkhungen VIII. wtd IX. dn Ge- 
nüge leiden. Dies ift aber völlig ungegründet; 
nicht dnmal der Gleichung VIII. W + B a 
thun fie ein Genüge, gefchweige ^ü{s fie dies der 
in DL S 4- G SS T thun foUten. Allerdings aber 
leiden feine Zahlen, was die Gleichungen 1. bis: 
Vir verlangen ; nur haben iie Ar . dreien, J^weck 
awch fiodi den Fehler, daß fle $omal 'zu gtoft 
tnd. ^emlich- füp l.rr^VlL bl^ucht in , dfii; 
Ar w fl^.Wa B bis 6 in 3. <n wi 7- v 

nicht 
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oicbt ss: (28oo,i553i4-4657*'-) - 4^57 «'» 
foodern. ,e$ ift nuc OfßtJ^ig, die Nomalwerth/^ 
wie mnar fie nensim kfiimte» ii8d6» 1602, 1589 
und 891 niit 4657 für die kleinfteo zuläfBgeo 
Werthe Ton, W bi$ G su erhöhen, um w bis g 
auch io ganzen Zahlen zu erhalten. Diefe Erhö- 
koog g^bty lün nur a leiner ZaUca nuc den 
nnlHgen zu Tergltchen: 

mir Der Scholiaft «ber liM 

wä 2226. 4657 = 10 366482 W- =5= 829 318 560^ 

5 = 1602.4657 s= 7460514 B = 596 841 120 
■ " t 

zuf. W B = 17 826^^6 zuC 1426 159 680 

wo die letzten Zahlen Söinal grölser find, als die 
crilen. 

■ 

*. K> 3)» aber die Ghiyhqog VUI* di^ ^^tUoi 
io kia un|n({gliche efhilhefi, und die fobwer iuC* 

zttlOfende IX. fle gar noch mehr erhöhen würd% 
n^fli mm fie fpäteir hmugefitvte Flkilßn wärmi 
So ein pannus afüicus, wie Hßt/iz in ^d^c^ 
Hipli^it meist» wew^ er ia der Dichdmft H^MSi* 



. IJiiI Af^ erften 8 Gkii^hmgcn I. bis- VIII. in' (el- 

n^Ji i^ufgab& in 4Qn kiciqllen Zahlen ein Genüge 
zu thun, müden wir was die Heerde des Son* 
nengpttes vgn refpcctiver weifser, hiuuer^ fcheckig- 
ter und geßer Farbe ftfi Rindern und Kühen 
denken, oder richttger mit unfern Zifcrn fchirci- 
beu und aHsiprei^hen, als enthaltend 

W = 4Ö 200 808 2b7 018 w = 32 116 937 723 640 

B =a'j3 249 638 308 985 . . b. = 21 807 969217254 

SÄ* 5^ 79^ oz6 546 940 • f =s i 5 6f 9 1 27 269 1 80 

sa 18 4!^ 776 362 863 g as 24 241 207 098 537 

S.S. 130 736 249 505 8o7i S. S. 93 S35 241 308 611 
Stück Rinder, . Stück Kühe.. 

Es wiiic alfo diefe Heerde des Sonnengottes 
überhaupt an 

; , ^ 130 736 349 595 507 

, 93 835 «4? 308 6'|i 

.SuC i224 571 «490 SM.4Tt8 . 

d.L an mehr als 324|BilUonea grofs ^za denken. 

Credat Judaeus Apell^, Non ego! . ' 

Uebrlg«ns \& das Verhäkniß iM^chm im 
Rindern und Kühen von gleichen Farben auffal- 
lend , und eriQiiert . an die ktzte . genialifche 
Schrift Imfeis hochverdienten verewigten Mitbürgers 

. WüU' 



Wullßeim Oer iäs Pamn srnT Verpanm. Mc.. 

Befeitigung der übrigen Zahieu auiWr d«Q Hl^ 
Soiiim ift die» Vedkiltiiift 

W : w SS : z6 oder 2415? i6go 

B : b = II : 7 ; aiS^ : 1680 
S : f s= 32 : 15 ? 3584 : i6go 
und G :g s 9 ; 4 t 1260 : i6%o. 

g. Aber nun zeigt (ich noch ein höfer Knoten 
Biiktzt: es {all vermöge der Gleichung IX. m der 
Aufgabe S + G «T, d«8 ift 

S s=3 32 793 026 54^.SMO 

+ Gs= 18 492 776 362 863 

S + G s 51 285 80a 909 803 

eine Trigonakahl fiyn. Trigm^^aJUm^ darum 
Ib genttonc^ wdl fie fidi in Dreyecken aufflellen 
Iriflen, find die Summe der nacürliclie«. Zahlen ; 
4te erfte .ill die 2te z 4- ^ 9i 3te 
j-|w24-3*=6, und es ift allgemeixi die n*^ 

"'^''"^ ft. B. bey n = 10 ift diel^ to^. 

SS 553=114.2.+ 3+ 4+5+6 + 7 + 

g+9 + io. Um nun unfer S + G= 51 ... 803 
km di^ Hiiifichc prOfieii kOniien, ift znerft 
tü i i W iii B i dn i i , ^ TriagQiißlsmldy die Ehd^ 
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%ifer 3 hnhen könne, Diefe Frage bejaU üch 
Jurch * folgendes: In allgt^mcincn 

Ausdruck der Xrisonalzahleo, kann ail Endzifism 

haben : 

n : o, I, 2, 3, 4, 5, 6, 7, 8> 9 ; alsdann hat 

«+ 1 : 1, a, 3, 4, 5, 6, «; 9, 05 folgUchhac 

k 

n.(n4-i): o»^, 6,d,6, o»d, 6, d,ö; alibhat 
».(n+i) * _ 

— j — :cntw.o, 1, 3, 1, o, o, i, 3, i, o 
oder : 5, 6,S»6, o,o,6^8>6»o. 

•Demnach können Trigonal^ahlen nur die &nd- 

zifern o, 1,3, 5,6, 8 haben; in Anfchung diefer 
]^gen(chaft kann alfo S + ^ 5^ •••803 ein T» 
das ifl eine Trigonalzahl feyn, denn es hat die 
Endz'ifer 3. Sobald nun n als Anzeiger, die wie 
vielfte Trigonalzahl eine gegebene Zahl T iStp 

in der Gleichung " :^^^tO ge,T feiner Bedeutung 

g^mifs den Werth einer gttizen Zahl hat: b iBt 

T würklich eine Trigonalzahl; fonil aber nicht. 

Emwiekelt man filr dtefen Zireck S - (»-^>'2:att Tt 
erhalt matt . • 

' iii<n4-i)sBtdf', odern^'^sasftTy oderun»' 

links ein voUkojiunenes Quadiat zu habeil 



im soften las er: * " 

fi} nennt uno triebt mig^bickt dich u. f. w,i ' 

und nun knüpfe, oder flickt er^ fo an: 

Aber unter die veifen zählt uiaa Dich alsdann noch gar nickty- 

fbndern u. C w. ' 

Er . fugt denn in den Verfen 31-3^. die gte 
Gleichung hinzu | wo der 36fte Vers wiederum- 
ein voUftändiger Fentamcter ifl, und dies Ende - 
^Ub.,dem nicht entgegen ift» da& die» ein ange> 
nähter Flicken fey. Der Anflicker glaubte vcr- 
muthlich die Aufgabe dadurch beftimmt gemacht 
ZU haben. War dies ieine Abficht: ib hat er 
' fie gänzlich verfehlt. Die Zahlen werden nur 
dadurch unglaublich erhöht, nicht aber mehr be- 
ftimmt. . Alfo das könnte purpurcus^ iate ^ 
fplemU^i MUS paiiDQSiiieyii. ^ - 

l)er zweyte Flicken, et. alter beym Horaz, 
ward wol durch den erften W -|- B ^ 
anlafst. Warum, dachte der Anflicket, nur den ' 
Rindern vbn zwey Farben diefe Auszeichnung? 
Warum nicht denen von^ den beydcn übrigen 
g|bi<$he: '£hre?; ^DachtV^. nahm ,deff . Nabe, halber 
eine Trigonal- ftatt einer Quadratzahl, und fetzte, 
ohne Ikredmung in den Verüen 37 bis 40 die> 



i 
I 



34 

Sddingiing S -f* 6 s T hinzn;, worauf qriiflf 
Verfeu 41—44 gar weidlich triumphii;t,. . ,^ 

* - ' ■ ) 

II« Angenommen nun einmal, die uriprüng- 

* * * « ■ • ■ . 

Uche Aufgabe gehe nur bis 2um sofiea' Verfe 
des Epigramms: fb thun wegen der Factoren 
957 und 4657%, womit in 2* und 3. ^ die 
Gleichung VIIL erhöhet werdäA muße, 957 . 4657 
d.i. 4 456 749mal kleinere Zahlen, als unfeire in 
7» ünd, alten 7 Gleichongt^n ein Qenfige; 'Sie wei> 
^ den feyn ; 



W = 10 366 482 ^ w = 7 206 36a 

B=s 74^514 b .a= 4 893t^|^ 

S SS 7358060 f == 9 515 820 

und G,= 4 149 387 g = 5 439 213 



^933444) ' und .>. di 054^)9 
Rinder. Kühe. 

mit Ä9 334 443 

und 21 054 639 



50 389 982. 



F^eyUch noch immer über 50 Millionen , welche, 
güi- 150 Quädratmeilen aaf' SteBien in Winde fOrs 
Hornvieh angenommen, doch nur etwa auf jede 
QuadittimetlQ von % 686400 QimdrimitlKn' 300 000 

Stück 
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^<;k anweifen würden, fo dafs jedem Stück gut 
JA ^ädr^tnidien Vf^de und Füttening^htE ■» 

käoifn. Seliß fo^ gerechnet hat di^ ^^y^abe 
m^e J^ahrfcheinlkkhit i wem aemnelmenwär^ 
dafs das felir fruchtbare Sicilien fo ganz vor" 
%u^lich upj^ firucktbar an Gras ^ und , ^ Futter^ 
kräutem iß. , , ^ : ' •. v 

'""12' Ici^ kann nicht umhin, noch einmal des 
dftiiniUgen würdigten' SchulmMins ;<^'^C%r. 'Leijh, 
Rectörs m Wolfenbüttel, ehrenvoll m ierwähneni 
Leffirtg koantß^ nemliidi . znglcskh /ijnitl dem Ab 

drucke des Epigramms einen Auffaiz -.dcirdhcb 

^tdt : Zur /iy^i^ßiX^ des Prokkm S<4l3gr-446i 
^drucken laflen. Bieie gründliche gp4rüngie kleine * 
Abhandlung findet fchqn erßlichjj j^iiifQ ^Norin^ 
zableix> und zweytfns äie des .^c||oliflften a|iji^ 
beyd^s abp, auf einem zwar ^ richiijgen , jedc^ 
nicht wenig befchweilicheren Wege^\f|i]s der u^-. 
frigc ift. Drittens endlich find die Schwierig- 
keiteii die Gleichuiig S + Q T ^aufzulöfen 
(Üion in diefem " Auffatze vorzüglich gut ausciu- 



» » 
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; . * Das vorftchcnde war eigentlich beftimmt, alt 
etil niathefnatifches Programm Ar eine' Vey^üi^ 
Uchkeit in unferm Gymnaiio anter dem Titel: 
' SidSem Rekfthm an Hmwieh vm einem aken 
Mathematiker ins Unmögliclie übertrieben ^ abge^ 
ähickt zu werden. Dazu war fchon das Manu- 
fcript abgeliefert, ja der erile Bogen fogar ge- 
fetzt wordeir, als unvermuthet diefe Feierlichkeit 
wegfiel. Aber .4er Stgff war nun einmal rai 
[nir nicht ohne Mühe und Anilreugung bearbeitet 
und der Druck angdGugto worden; im Xauft 
diefer Arbeit war ich auf die nicht unwahr- 
. (Unliebe Vermuthnng ^terer Anhangfel an 
das Epigramm in Frage gcrathen; ich cntfchlofi 
. Aiidi daher -in einer ^önfetzung des Drucks 
unter anderm .TiteL Jetzt kam aber auch der' 
iText det^'Ej^igramms in Betracht. Dahö- dietlte 
ich euiige \lutlimafswig.en über delTen Ungenauig« 
kät meinem auf dem Tjtel genannten Sehne mir. 

«bielt ^arauf von, ÜKn , folgende feilsche 
Anmerkungen, auf die ich^, unter dem Tcattj? 
noch durch die Buchflaben a bis o hinweiren, 
nicht aber meine etwanige Ucberfetzung nach 
ihnen abändern konnte. Das letztere war indefs 

auch 
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auch nicht nO*igr *i dirfc Uebörfctwing bloli 
da^u dieaea follie, dem des Griechifchen unkun- 
digen Liebhaber der Mathematpe die Gleichungen 
riditig anzugeben. Wir wüniUicn nun , dafs das 
mathematifche und philologifchc Pubiicum diefc 
unrere kleine . Arbeit beyftlüg aufnehmen möge. 



I 
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i^iit^ifche Änmeck,ungen 

K. Lt, S t r UV e. 



a. Im der Ueberfchrift mufs es irgayiiartvopdjmg 

heiibcn. 

b. 3. 4. Die ßcilifche trinakifche Infel ifl fclbft in 
diefem Dichterling ein unerträglicher Fleonas- 

• mm. Daher Termtithe ich*, dafs mit leichter 
Aenderung ay^A.?} Aatt ^kyuü^^ vx leien ili. 

c. S« Es mufs wol ithi^ä'ü fl^tt ;r/ü}d'€(r^. heifsen. 
Hier ifl ja nicht von den verfchiedenen Men- 
gen der einzelnen Hecrden die Rede, wie v. 42., 
fondem ifhJ^i ß^tS-Ofievoi ift blofs ein fchwQl- 
ft'^er Ausdruck für TTon/.TrK'^d'ii^ , ührmäfsig 

d. 13* AI. Dais {uicto^yptia» und {uvir^oxfim 
Druckfehler find, ift gewifs. Aber kann es 
\uwvo')(^6m heilseu? Der Analogie aller übri- 
gen compofita nach müßte es (ii^o^^oow (eyn» 

Auch 
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* Auch ift (iiiijö^gom gegen die SprachregeL 
•NeiriMif von keinem Verbale auf ro^ können, 
viel ich wcifs, compofita diefcr Art, wo 
das Verbale den erften Theil bildet, abgeleitet 
•werden, wenn nicht das Verbale die Natur 
des Verbi ganz abgelegt hat, wie Ae^TcV» 
mm reinen Adjectiv geworden ift. Darum lele 
icli (myQoyj^m. Neinlich auiClog, eigent- 
lidi auch ein Verbale, hat- gam die adjecti* 
vifche Bedeutung fcheckigt erhalten, und ift 
einerley mit iroaä?^gf woffir es hier auch 
fleht. Sa fagt Oppian^ wie die X^Ica nach- 
weifen, i^lliloTTOV^. ' . 
14. Hier hat Lejßfig TTom^o^^QCig drucken 
kfien fiatt ^OikiKo-X^üSlag im.Matiufcript, und 
«war, wie er felbft S. 425. fagt, aus einer pro- 
fodi£cljien Uriache. Er iah alfo in der Ueberi* 
-eilMng nicht, daß dies, Gedicht in Hexameterii 
^nd Ptiutametern abgefafst war. Statt eines 
richtigen Pentameters gab er uns daher dnen 
ddktyUfchen Hexameter von 5 Füfseii, worin 
«Dck dazu die Sykhe m kurt gekfen werden 
mufs. Es fchcint mir überhaupt, als vienn 
'^J^^^itg. das ^ganze Cedicht Akr heiameti^ifch 
gdiaken hat; fonft wÖrde er woliaach gewohnter 
Sitte, die Pentameter . eingerficht hahen^ Wa« 
: hier 



/ 



luer endcheidet, ift, daß ep S. 4?3 U ^4. noch 

, dvGy ungedmckte Räthiel bekannt macht, von 
t . denen er S« 435 behaiqitet, fie wl&ren' in laiaer 
Hexametern abgcfafst, unähnlich denen von 
. Stephtmus herausgegebooieii^ ivorin Fteameter 
. und Pentameter wechfelten. Und doch ift das 

• letzte der von Z. bekannt gemachten: ebe« lo 
gat im elcgifchen Vei^pa^re geichrieben; aber 
auch hier find die Pentameter nicht eingeruckt. 
— tVem ein anderer diefis verfchddHy und 
Leßing es bemerkt hätte, wie würde, es dem 
tagiückUfAm> ergangen fiynf 

£ 16. Statt aur^C) was ganz fiberflaffig ift, lefe 
ich auri^y vgl. v. 11 u. 13. Es kommen aufs 

• neue alle gelben Stiere in den zweyten llieii 
^ der Gleichung. So fteht auch TfdKlv v. 20. 

bey einem 4ten Theil, wdl t. .X9. fchon ein 
vierter Thcil vorher gegangen war. TldKlV 
und , avu$ ift ja bekanntlich in folchen Ver* 

bindungen dnerley, 

• ... . ■ . • 

g. 22. Es ift TfdfPig — ^SX^i^^^ ^^^^ unrichtige 
Vcrinderang Yon L. Nemlich einmal auf das 
folgende dysKyjg kann es lieh nicht bezidien, 

; mvon es durch kitcfpanctkn ganx getrennt ift; 

aweytens bey 7roL<ra. dyihyj verftehen fich die 

Sti»- 

I 
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: ; Siktc fcbon von Tcibfl , wie in v. i g.^ wo fie- 
weon die DeutÜchkeit dies erforderte, . zueril 
hätten hinztigcretzt werden müflen« " . Wenn würkt 
\kh ^Wa^s ig^0fUva4g, in der Handfcbrif» 
fleht, Tq ift es Fehler des Abichreibers, der 
an icd^ovro mit dem Dativ dachte. £s hidfs 

h. 23. Der Verbindung wegen mufb es iiothvvendig 
j^av&OTfi^m i'dyih^g heiisen. ' . 

i. 2%. Es kann nr^a^ij allerdings nie vkrtehs 
heifsen. Auch zeigt das hinter ^dvS'CÜ im 
folgenden Verfe gefette Si^ dafs Tcr^cs^» oder 
das Wort, welches dafür (krid, noch zum 
vorigen gezogen werden muis« Ich würde 
irKrj&og s^ov dr^SKig lefcn. BeftOy daft 
vorher v. 19 und nachher v. 27. die erfte Sylbe 
in ar^SKff^ laiig ift, fduidiet nichts, da üe an 
und für (Ich kurz und lang gebraucht werden 
Mnn, und der VttfailnL eben.fo fcr^r^ mit 
erfter kurzer Sylbc v. 20,, mit langer aber v. 19. 
Kotzt, Auch wechfeh er Jnit der mitteläen 

: -Sylbc von a^iÖT»^? • v. 90. 31., und mit itrog 
und' iO^ V. II u. 25. Allein ßxe an undr für 
fich nidit tadelhafite VeifSIngerung der Utzten 

; Sylb^. in e^v.in d«r Af üs vpr Vocale 
. ! kommt 



wie- 

der vor. 

k. 29. Wunderbar wäre es , wenn der Vcrfafler hier ■ 
iii Xgotdv die letzte Sylbe kurz gebraucht hätte, 
die nothwendig lang ift, wie er felbft fehr gut 
wttfte, da er v. 5. das jonifche ^goffljv fetzte. 
•Ich fermuthe, er fchrieb XS^l^^ legitimen - . 
- Hiatus vor em^cu , wie 7. 

L 51. Sicher, wie Sie vo;^fchlagen, iva^iS-^uog. 

m^%st* Kxi rdh irdna noch folgende alle? Was 
heilst das? Es werdeo ja nur noch zwey B&- 
Ichafleoheiten genannt; und gdiörten denn die 
vorigen Eigenfchaftea nicht fchon unter die 
irdvld? Mit leichter Aenderung lefe ich Kof 

« 

n. 39.94. Das Medium fxi^aa'S'Oij ift mir unbe- 
kannt; doch pflegen ff&tere Schriftfieiier zuweilen . 
Aoriite des Mediums in paffiirer Bedeutung zu 
fet?;en. Dann mUlie.-es aber n'kfjS^ KVOW$(ii)V 
kidfteii. '■■ Femer find die. tndertfaa& Verfe 95. 96. 
mir ganz unerklärlich. Angenommen TTKivQ'Og 
* kaiMie ' Qiiadm -htifien« und gtoge «üfi^xlte 
vorige Quadratzahl, fo w'dre der Sinn: Sicüuns 
Sk im ^fo groß ßi auch 
wm dießtii Quadrate angefüllt. Allein 'wo 
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iiui^en denn die fchcckigtcn und gelben ihren 
tht»?\' Und wie iblite denn die dreyeckigte 
(ß^ivcfMia) Infel ganz ausgefüllt werden von ei- 
nem Vierecke? Ferner j^av v.3$. kann mir ^nen 
Gcgenfatz, etw-as neues anzeigen j es würde alfo 
hier noch ein ^did-og ang^ündigt, wie gleich 
in V. 37. mit demfelben Worte. Und "^dafs hier ' 
noch eine neue £igenfcha£c fiand , dazu leitet das 
Wort irKiv&og, Nemlich wenn vKlvd-ogy vKiih 
'S'iov, 7r?Uvd'ig auch Tonft von viereckigteii 
Körpern gebraucht wird , fo kann es doch nie 
von einem Fläclieninhalt , von der Quadrat z^i Ii 1^ 
• gebraucht, werden. >• Vielmehr ifT^v&lg und 
TrKiv&iov {TTldv&og felbft kann ich fo nicht nach- 
weifen j aber dem Veriemacher wenigftens iland 
es'firey, des Metrums wegen dies Wort «u ge- 
brauclieu) iA eine eigene Art körperlicher ^ahlen^ 
..woridier iUi .hier etwas anführen wXLy weil 
. Schleider in feinem l-exicon unter ttKivB-Iov un- 
bcftimmt und ungenftgend iSL Körperlkhe 
ZMen^ ^s^eoiy find folche, die fich in drey 
.-Vatftoreii SMich.(,iUige, {keite und Hdhe zerlegen 
laflcn/ Didfe Fattoren ünd nun einmal itl/e Jrey 
gleich i' koMg 'iffOi iffiiikS'^r dann .htdüsen die 
-•'^Zahlen xu/Soi, Würfel, z. 6. 3.3.9. 2we)^ens 
^^nUe^drey.^ wigleick, djm^üug 4v^<H mwwiiQy 

dann 



dtfui Mnlsdi fie e(^vlintöi , Knby 5.7. 

• Drittens zu/ey find gleich und ewe iß mgUich. 
KTiin \St dii unglekhe tmmditv gröfsery ah die 
andere, i(;cLv,Lg ^coi fxei^ovdyjg, oder kleiner, 

^ bfiitugltrot ihjctrlovdKig'f im erfterenFall heiiseii 
die Zahlen ^OKi^eg, Balken, z.B. 3.3.5 etc., 

. im letzteta ThivQ-i&e^, ^^^^A s-B. 3. 3^.2; 
vgl. Nicom, Geras, Anthm. 2, 17. p. 131. Ift 
nun TÄiVd'H in unferm V^rre.ächt, ib Icann es 

* 

wol von Niclits anderm, als von einer Iblchen 

2Lahl verilandeu werden» Aber ob nun die vor- 
hergehende Quadratzidil zugleich ebe vhlvQ^gf 
oder TtKivB-ioVy feya foU, was die Worte noch 
am erften belagen., nur dafs ich dann mit ^raimy 

Nichts anzufangen weifs, oder ob bey gröfserni 
Verderbni& der Stelle eine andere Summedverbin« - 
dung eine whhd^og madien foU, kann ich nicht 
beftimmen. Aufserdem würde aber auch dieie 
Eigenfi:ha{t gerade wol wenig Etnflufi aiif die 
Rechnung haben, da ja jede etwas groise zuikm- 
menge&dste Zahl aus mehremFactorep» womater 
einige gleich find, fich fowol als S^oyug, als auch 
als TFhAyQigf daräoUen läist. Ifi doch. 144 in 
2. ü. 36 , oder 4. 4. 9 eine ^ovug, und in 6. 6.4 
,eioe jrÄ/vdii^ Da nun aber der Scholiafi von . 

• keiner, neu^ Zahfa^pmfchafe in dielem Gedichte 

etwas ' 
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etwas wdfij fo folgt wol aus allem dtefen, daft 
fichdr rd i^txS unÜ TKivSiJVf wenn nicht noch 
mehr Wörter, in dicfeii Verfcu corrumpirt 
find. Was da geflanden ift, vermag ich im 

ge^ingften nicht einmal zu ahnden; Jkhcrwar es 

mtt, etwas mm Schmuck oJer vom BUäe gehlh 

rigeSy was auf die Aufmale keinen Einfiufs hat, 

40-^Ende. Allerdings ift our iTCiNavo^m nur 
LÜckenb^er für den Sinn; iillcin es hängt mit 
«ner aadtm Eigenfclu^ heyder^ aken Sprachen 
%iifammen^ die zu wenig beachtet iß. Um ncm- 
licb einen Gedanken recht herattsmheben , ver- 
binden fie ihn mit feinem Gegentheile, und dies 
felbjl in. fokhen Fügungen, wo durcha^^ nur das 
^e von den beydenGegeiifttzen in den Sinn pafst. 
So //or/7S» £pod. 5. 49. quid dint, aut quid tacuit? 
Hier i^t nur ftlr Ata Sinn das dizit; da aber 
des Menfchen ganze Gefinnung in Worten und 
Cedapken £ch äufsert: fo find den laut ge^uiser* 
ten Worten auch die heimUchcn Ge.da^ikcn hinzu- 
gefügt, x)bgleiGh der Zufammenhang nur das a*fte 
fottochen- kann. ' '&enättfelhft v. %j, lefen wir 
venetik magnum fas nefasque. Zaubermitt^ find 
ein nefib , Ja ein magniim nefas; da aber gro(ses> 
aufserordenthches , befonders in moraUfcher Hin* 
ficht ibnft durch fas nefitsque» fanda nefiindaque» 
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ausgedrückt wird^ fo ftehl hier 2ili*«Sc^igeFung 

. des Gedankens vcnena m. f. n. q., fo unricl-tig 
für den eigentlichen Sinn das magnum fas ift. 
Beyde Stellen find von den Auslegern des Hora%^ 

' (b viel ich weifi^ noch" bie' aus diefetn Gefithts* 
punctc atigcfehen worden. In Sophocles Antigone 
lieg, lefen wir ir , 'It OTTaovig , ot y airregy oiT 
OOFOvreg, Alles foU gclien, was nur gehea kann, 
gehf, gehtf fo viel ihr mtr^da feyd.. In der 
Verwirrung der LeidenfchaA; fagt Ovä» ahct"' 

:* kräftiger, es gehe y wer hier iß., tmd wer nicht 

\ hkr ifii obgleich der letzte Befehl cigenthoh Un- 
fion iü Dies Beyfpiel paist faft gao^^g^jg^i^^^uf 
die Stelle uiifers Vei^iTers. GelbcjUp^^^h^ldge 
Stiere ftuiammen machen genau eine Trigonalz^hl 
üus, ohne Einmifchung der andersfarbigen; Nichts 
kann hinzu , Nichts abgenommen werden. So 

. koniite^.der Dk;hccr:^den fid&hea Gegbn&isc'»bilitt- 
chen/ iaiem miätrsfixtbige mßd^xichy 
ßnd^ noch daran fehlen^ wo das letztere an und für 

. fith Ünfinn ift. — V» ^i. Man lefe (ichci: raura 
<ru y i^fiUf oJv ; von einem Afüfauflinder , ( aber 
wie, .wenn wir hier ein fpütei^ Anh^h^iel 
hatten?) kaim nicht Üie Redefeym —*^''V. 43.44. 
Von einem . andern Schriftftellcr würde der 
HLatqs isi der Cäfur di^ Pentaipe(^f durch 
ymftellung vop TOüTj, und-.TaVo!?fft iSf^S^ 
wol irdvrm^ vecmieden' worden mtu.. 
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Mathematifcher Idciner Zuiatz. 



Es fteht S. 30. Z. 6 fF. folgendes : 

„AUein diefe Amiahme n-f-i = tn* ifl hier 
nicht anwendbar^ denn erfordert iin gerades 
t ass Wid imfer t s 5a . . 803 ift unge- 
rade. " 

Dies iA richtig; leuchten, «ibfit nicht, fogleidh ciiL 
Man könnte einwenden:, in mufs n alier- 

dings gerade feyn, aber .wmita 'auch ^/ Kami 
nicht n ein ibgenannter numerus impariter pur feyn, 
wie 6 = 3 • 5 j IG = 5 . 2 u. f. w. dies £nd» VHh 
durch tuagerade wurde? Hierauf ift zu erwiedern: 
es iß n immer ein numerus pariter par^ wie 
8 s 4.2, 12 SS 6.2 a.£w. find, wodurch t^SL 
alfo gerade werden fiuifs. Nemlich z»* ift in n + 1 
^^m^ immer eisie uH^a^Quadrat^^; donnach' 
iftn + i = m"=(2r+i)*=4r= + 4r + ii 
alfo »=:yr'*^^r. 
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Altona, 



gehülst in' ckr -Hommerich- uhd Heineking'schen B^charuckerei. 
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